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Staatliche Hilfe: So erhalten Trauma-
Opfer ihre Abfindung!

Opfer traumatischer Erlebnisse erhalten staatliche
Entschädigungen nach SGB XIV, auch als Abfindung

möglich.

Deutschland - Opfer traumatischer Erlebnisse in Deutschland
haben Anspruch auf staatliche Entschädigungszahlungen. Diese
seit langem bestehende Regelung bietet geschädigten Personen
die Möglichkeit, finanzielle Unterstützung zu beantragen, die in
Form von monatlichen Zahlungen ausgezahlt wird. Ursprünglich
als Beschädigtenrente bekannt, verschafft diese Zahlung den
Opfern eine Möglichkeit, ihre Lebenshaltungskosten zu decken
und mit den Folgen ihrer Erlebnisse zu kämpfen. In einigen
Fällen können die Geschädigten auch eine Abfindung als
Einmalzahlung erhalten, wie die FAZ berichtet.

Die Regelungen zu diesen Entschädigungszahlungen sind im
Paragraphen 84 des SGB XIV festgelegt. Demnach kann eine
Abfindung über fünf Jahre gezahlt werden, die sich auf das
60-fache der monatlichen Entschädigungssumme beläuft. Nach
Ablauf dieser fünf Jahre erlischt der Anspruch auf monatliche
Zahlungen, was für viele Betroffene eine erhebliche
Entscheidung darstellt, insbesondere in Fällen, in denen Witwen
und Witwer Anspruch auf Entschädigung haben.

Anspruchsberechtigte und Entschädigung

Anspruch auf die Leistungen der sozialen Entschädigung haben
nicht nur die Opfer selbst, sondern auch deren Angehörige.
Insbesondere für Witwen und Witwer, die durch die Gewalttat

https://www.faz.net/agenturmeldungen/dpa/auch-als-abfindung-moeglich-staatliche-hilfe-bei-traumata-110272174.html
https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbxiv/84.html


ihren Partner verloren haben, gibt es die Möglichkeit, anstelle
der monatlichen Zahlungen eine Abfindung zu beantragen.
Diese Regelung zeigt, dass das SGB XIV umfassende Lösungen
für die Bedürfnisse der Geschädigten bereithält.

Die Broschüre des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales
(BMAS) behandelt die Hilfen und Leistungen nach dem
Sozialgesetzbuch, insbesondere für Opfer von Gewalttaten in
Deutschland. Menschen, die durch Gewalttaten gesundheitliche
Schädigungen erlitten haben, können hier Extents zur
Unterstützung finden. Dazu gehören auch Deutsche, die zur Zeit
der Tat im Ausland lebten, sowie rechtlich gleichgestellte EU-
Bürger und Ausländer mit längerem Aufenthalt in Deutschland.
Für Flüchtlinge, die vor ihrer Einreise nach Deutschland Opfer
von Gewalttaten wurden, gelten jedoch spezifische
Bestimmungen.

Leistungen und Verfahren

Der Antrag auf Entschädigung ist an bestimmte
Voraussetzungen gebunden, wie der Nachweis über die
gesundheitlichen Schädigungen. Diese medizinischen und
rechtlichen Hürden verdeutlichen, dass es wichtig ist, den
Entschädigungsprozess sorgfältig zu planen und sich umfassend
zu informieren. Die Broschüre des BMAS bietet hierbei
wertvolle Informationen und Hilfestellungen.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die sozialen
Entschädigungsleistungen, die durch das SGB XIV bereitgestellt
werden, eine wichtige Unterstützung für Opfer von Gewalttaten
und deren Hinterbliebene darstellen. Ob in Form monatlicher
Zahlungen oder durch Abfindungen, der rechtliche Rahmen
bietet Geschädigten die Möglichkeit, die finanziellen Folgen ihrer
Erlebnisse zu bewältigen.

Details

https://www.bmas.de/DE/Service/Publikationen/Broschueren/an-714-soziale-entschaedigungsrecht-sgb-xiv.html
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